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eker Berlin, 18. Dezember. Der König hat die Stadtrichter Sieme- Abg. v. Kar dorff hält die Herſiellung eines Apparates, der f „ J 
king und Hempel in Königsberg in Pr. und Friſſch, Salomon und gleichzeitig die Quantität, die Hochgradigkeit und die Temperatur des] diegeſammte Et abe kein Bedürfniß, 
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k FH agen in Memel, Felſchrien in Hohenſtein, Raabe in Neivenburg, | gen? empfi hlt der Redner in böherem Maße wie bisher eine Vergü⸗ 
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Berlin. 18. Dezember, 11 Uhr. Am Tiſche des Bundes⸗ keiner Weile unterrichtet ift. 9c Veit, 51 alle in enelalüife im 
Ä ubs Delbrück, v. Kameke, v. Stoſch, v. Pf ebſchuer mit zahlreichen zugehen, bin aber erbötig, Herrn v. Minnigerode privatim den Nach⸗ 
) miſſarien. : Mark weis zu liefern, daß er die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion und die 
1 ächſt werden bie drei Geſetze betr. das Urheberrecht durch als Zu rag] fpäter erfolgten des Hauſes nickt richtig verſtanden und daß er von 
f Änitive Schlußabſtimmung und die Anleihe für Zwecke der ! Nach dem Ber der Traaweite der in dieſen Beſchlüſſen liegen en Finampolltik eine 
9 rapen-Bermaltung in dritter Beralhung cenchmigt. } noch 40.000 ganz unrichtige Auffaſſung hat. Her v. Minnigerode Bat geſagt, die 
E 1 wird über eine große Anzahl von Petitionen die der Bungete | Betriebsſon in d Beſtände, die wir in bieien Etat aufgenommen haben, feien da, es 
on vorgelegen haben, Bericht erſtattet. Abg. De Kapp reſerirt nit iu gen ie rd aber eine Beit kommen, wo fie nicht mehr da fein werder 


ionen betreffend die Lage der Poſt⸗ und Telegrephenbeamten, 
n Reichstanz en ge übermieen See e i 
en beziehen ſich bei beiden Kategorien von Beamten auf Ver⸗ 


3 ihres Gehaltes, ſodann bei den ZTeiegrapbenbeamten auf 
g ihrer Rangverhältniſſe und Gleichſtellung derſelben mit den 
eamten. Die Budgekkommiſſion mußte anerkennen, daß die Noth 
den betreffenden Beamtenkreiſen eine wirklich dringende iſt, wie die 
es Jahr an den Reichstag gelangten Klagen beweiſen. Eine Ab» 
ie in bier dringend geboten, und tritt fie nicht in wirkſamer Weiſe 
in, fo muß nothwendig der Dienſt darunter leiden und die Hin⸗ 
Hebung und bflichttreue erichmen, mit welcher dieſe Beamten bisher 
I ren ſchweren Beruf erfüllt haben. Gerade dieſe Beamten kommen 
Fehr wie alle anderen in häufize und unmittelbare Berüh sung mit 
dem Pablikum; fie haben daher für das wichtige Moment der Klei⸗ 
dung mehr wie andere aufzuwenden. Die Kommiffion hat einſtimmig 
beſchloſſen, dieſe Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung zu über 
deiſe 
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Abg. Dr. Bamberger: Obwohl ich mich ſonſt nur ſchwer 
utſchließe zu Gunsten von Pelitionen, welche eine Erhöhung der Aus: 
ben und eine Mehrbelaſtung des Steuerzahlers erfordern, das Wort 
u nehmen, muß ich doch dieſe Petitionen dem Hauſe drin⸗ 
fend zur Annahme empfehlen. Die hier in Rede ſtebenden Be⸗ 
nten, namentlich die Telegraphen⸗Beamten find in einem außer⸗ 
Devdentiih angeſtrengten, ihre Geſundheit ſehr beeinträchtigenden 
Dienft ungusgeſetzt mit voller Hingabe zum Dienft und Wohl des 
Publikums beſchäftigt. Doch iſt mit einiger Vorſicht zu verfahren und 
In bedenken, daß die Theuerung bei ſtetig wachſender Erhöhung der 
Hehälter nur ſchwer nachlaſſen kann, ja 5 gerade dadurch ver⸗ 
Isert wird, bis wenn fie endlich weich das Budget des Reiches mit 
ehältern, dle der Theuerung wegen erhöht wurden, dauernd belaſtet 
jeibt. Die Vertreter der Bundes Regierungen haben in der Kom⸗ 
U ion auf die Nebenvergütigungen durch Tantieme hingewieſen, deſſen 
dehallunz für dieſe Beamten fie empfablen. Ich babe in dieſer 
Niehung einigen Zweifel. Wer die Praxis kennt, kommt zu dem Res 
Etat, daß wir hier nur zwiſchen zwei Fehlern alterniren. Entweder 
einzelnen Beamten einer beſtimmten Station haben über die Ver⸗ 
heilung der zu expedirenden Depeſchen ein Uebereinkommen unter ein⸗ 
der nicht getroffen, dann entficht unter den Beamten ein unausge⸗ 
tes Abjagen, das zu Neid und Mißgunſt führt und die Kollegialität 
ttergräht; oder die Beamten theilen ſich in die Nebenvergütungen, 
nn fällt wieder das Spſtem der Tantteme und der Grund es aufs 
16 bt zu erhalten, nämlich einen Anreiz und Sporn zur beſſeren Be⸗ 
Jenung des Publikums zu ſchaffen. Eiren eigenllichen Vortheil 
Ermag ich daher in diecſem Syſtem nicht zu erhlicken zumal die 
antiemen ſelbſt fo außerordentlich gering find. Möchten die verbün ⸗ 
ten Regierungen doch dieſe Lage der Sache beherzigen. 
HDWeneralpoſtmeiſter Stephan: Man kann über die Bedeutung 
Und Wirkung der ſogenannten Tantiöme:- Vergütung ſehr verſchiedener 
nung ſein. Der Vorredner hat ihre Schattenſeiten hervorgehoben; 
könnte Ibnen auch Vorzüge derſelben vorführen. Jedenfalls for⸗ 
i der key Zuſtand ter Dinge zu einer eingehenden Erwägung dar⸗ 
Über auf, ob es beſſer fein wird die Nebenvergütigungen beizubehal⸗ 
le, oder aufzuheben und für den Ausfall in anderer und wirkſamerer 
Weile Fürſorge zu treffen. Die verbündeten 1 werden tiefe 
Frage gewiſſenbaft prüfen und in Erwägung ziehen und nach den Er⸗ 
fahrungen, welche die ge⸗enwärtige Neuorganiſotion des Telegraphen⸗ 

weens an die Hand giebt, zur Entſcheirung bringen. 


Der Antrag der Kommiſſion wird hierauf vom Haufe angenom ; 


Bon mehreren Petitionen, über welche die Kommiſſton zur Tages⸗ 
Ddedunng überzugezen empfiehlt, giebt eine, die ſich auf die Einführung 
Stiritus Fabrikatſteuer an Stelle der jetzigen Raumſteuer bezieht, 
N den Aba. Kiepert Anlaß zu der Frage, wie weit die Verhandlungen 
dagen 3 des Siemens Hals ke'ſchen Kontrollapparates ger 
PET eien. 

Präſident Delbrück bedauert aus Mangel an Kenntniß hierüber 
1 ut Auskunft geben zu können, da er aus der Tages ordnunz nicht 


g. Dr. Lasker: M. 51 Nachdem die finanzielle Seite des 
Programms des Abg v. Minnigerode von den beiden Abgeordneten 
auf unſerer Seite nach Verdienſt gewürdigt worden ift, bleibt mir nur 
noch übrig, über den wirlhſchaftlichen Theil ein Wort zu ſprechen. Der 
A bat 5 in 2 81 geleiſtet, 
3 ehr b n. at eine Ange i 
Abgeordneten in erſter Leſung angeregt. wonach es einzig richtig wäre, Sprache gebracht, von der er Bebaubtet, daß fie in den Krelſen gener 
Steuern der Einzelſtaaten auf das Reich zu übertragen. Ich führte politiſchen Freunde unangenehme Gefühle hervorgerufen babe. Es hat 
damals aus, man müſſe unabbängig von den Budgets der Einzel-] mir wirklich fern geſegen, einen ſolchen Erfolg berbeizuführen rr 
ftaaten neue Reichsſteuern ſchaffen. Faſt wörtlich daſſelbe hat der [v. Minnigerode überficht, daß er in der erſten Beratbung des Etats 
Reſchkanzler gefagt. Wir würden auf die Vorſchläge der Kommiſſon] nicht blos über das Aktiengeſetz geſprochen, ſondern die liberale Partei 
viel leichteren Herzens eingegangen fein, wenn auf das Jahr 1876 wegen der ganzen wirtbſchaftlichen Geſetzgebung ſeit den fechziger Habe 
nicht das Jahr 1877 und weitere Jahre folgten. (Sehr richtig!) Ya, ren bis heule angeoriffen hat, auf welche nach feiner Behauptung die 
meine Herren, das find Thatſachen (Heiterkeit), die ſehr banal klingen. ſchlimme Lage im Lande zurückzuführen iſt. Ob es nöthig war, bei 
aber die ich berückſichtigen möchte. Wir werden für das Jıbr 1877 | Gelegenheit der Budgetberatbung eine derartige Barteipolitit in den 
etwa 5 Millionen Mark Ueberſchüſſe haben. Ein junges Reich hat | Vordergrund zu ſtellen, laſſe ich für jetzt unkritiſtrt. Auch meine Mei ⸗ 
nun jährlich neue Ausgaben, denen wir in den Einnahmen folgen] nung iſt es, daß die Bebandlung der Landes angelegenbeiten gewinnt, 
müſſen. Der Präſtdent des Reichskamleramts hat ſich ſehr vefervirt, | wenn man fie auf das fachliche Gebiet beſchränkt und nicht die Abſicht 
faſt ablehnend den e der Kommiſſion gegenüber auegeſpro⸗] damit verbindet, nach außen hin gegen eine Partei zu wirken und fie 
chen. Ganz 1 weil ein Streit auf finamellem Gebiete fehr | vor dem Volke zu ſchmähen. Ich erkenne an, daß wenn ich mich hinein⸗ 
verbängnißvoll ſein 7 Auch gilt ein Budget ja nur für ein | ziehen laſſe, dieſen Weg zu betreten, auch ich nicht richtig verfahre. Aber 
Jahr, nach Berta Ber laufe man fih über die Folgen der Finanzpo, | wir Redner können hier unſere Worte nicht immer genau abzirkeln, 
litik klar wird; 1 gen. find alſo nicht fo ſchimm. Wir werden | fondern müſſen auf einen Angriff in einer Weife antworten, die den⸗ 
prakliſche Politik treiben und das Geſammtbudget nicht ablebnen,] felben zurückweisen ſol, wobei es allerdings möglich iſt, daß man mit dem 
wir werden aber der Majorität die Verantwortung für die einſchnei⸗ | einen oder anderen Worte die Grenze überſchreitet, die beſſer einzuhalten 
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fen wäre. Das Haus wird mir die r widerfahren laſſen, 


74. es kein Privilegium irgend eines politiſchen Bekenntmiſſes if, 
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Lönnte, daß ich eine beſondere politiſche Partei für das Verhalten ein⸗ 


orldauernden Ausgaben ergreift 


3 Wort der Abg. 
8 Reichsgeſundhei tsamt 
fmänden anderer 


igt, auch 
von 


ick 
a 


P äſident Delbrück weiſt zur Befeiligung der zuletzt ausge⸗ 
eſprochenen Befürchtungen des Vorredners darguf hin, daß das 
Neſchsgeſundbensamt erade aus dem fühlbaren Bedürſniß hervorge⸗ 
gangen fei, in dieſer Beziehung eine eigene techniſche Behörde zu haben 
And ſich vom preußiſchen Miniſterium zu emanzipiren. N 
Abg Lasker: Während wir immer geneigt geweſen find, die 
Regierung bei der Errichtung neuer Aemter zu unterſtützen, find wir 
uns deſſen bewußt geweſen, daß die neuen deutſchen Memter nach ihrer 
Ausſtattung keineswegs das find, was wir uns unter ſolchen Aemtern 
vorſtellten. (Sehr richtig.) Wir haben im vorigen Jahre auch bei 
egenheit des Reichsjuſtizamtes gehört, daß es feibftftändig und in 
nem Umfange aus eſtattet werde, in welchem wir wilklich von einem 
Reichs jaſtizreſſort hätten ſprechen können. Unſere Warnung iſt nicht 
hört worden die Probe auf das Eremrei iſt berels gemacht, und 
% glaube, daß diejentzen, welche den Gang der Juftizgeſetz jebung 
aufmerk am verfolgt haben, überzeuft find, daß wir bis jetzt das ſtarke 
Amt, das wir durch das ſelbſtſtändige Reichs fuſtnamt haben erreichen 
wollen, nicht erreicht haben. (Sehr richtig! links) Nur wenige in 
dieſem Haufe werden nicht feſt überzeugt fein, daß die Einrichtung der 
heutigen deutſchen Aemter rein proviſoriſcher Natur iſt und leviglich 
enſſprechend den jetzigen zufälligen Umſtänden, wie fie durch eine 
— Perſönlichkeit an der Spitze der Regierung und der Verwal⸗ 
tung repräfentirt werden. (Sehr richtig!) Die größte Mehrhei des 
Hauſes findet die wichtigſte und ruhmvollſte Aufgabe für den Leiter 
der deutſchen Angelegenheit in dieſem Augenblick in einer feſten und 
ſtarken Ocganiſtrung von deutſchen Reichsämtern, welche zugleich das 
Bewußtſein der vollen Verantwortlichkeit, ja ſogar die Verantwort⸗ 
lichkeit ſelbſt haben (Sehr richtig!), damit wir nicht immer Bundes⸗ 
rath, Regierungen und Reichsämter und doch keine greifbare Perſon 
vor uns haben, welche faktiſch die Verantwortlichkeit auf ſich zu neh⸗ 
men in der Lage ift. (Hört! bört! links.) Wir find der Meinung ge⸗ 
weſen, daß wir mit der Begründung folder Aemter eben erſt den 
Anfang machen und ſo lange noch ein Funken von Hoffnung in uns 
bleibt, daß die Reichsregierung ſelbſt dieſe ruhmvolle Aufgabe aus 
eigener Initiative in Angriff nehmen wird, glauben wir uns noch 
einſtweilen zurückhalten zu können, um ſelbſt mit dieſer Vervollkomm⸗ 
nung des deutſchen Reiches vorgehen zu können oder mindeſtens einen 
ärkeren Impuls zu geben, als dies durch Reden einiger Mitglieder 
im Haufe der Fall fein kann. Wir nehmen auch jetzt den erſten 
ſchwachen Anfang in der Erwartung einer baldigen kräftigeren Orga⸗ 
nifation an. (Beifall) Mit 
Bei dem Etat des auswärtigen Amts verlangt das 
= Abg. 5 ann: Was ich zu ſagen habe, konnte ich 
er zute vorbringen, 
letzten Tagen zugegangen ſind. Es handelt ſich um das de utſche 
Konfulat in Nizza. Es iſt mir bekannt daß dem aus wärti⸗ 
en Amte verſchtedene Beſchwerden über die Thätigkeit des deute chen 
Konfuls zu N. za, eines Herrn Schenking zugegangen _ find; erſtens 
allgemeine Beſchwerden, unterzeichnet von einer großen Anzahl der 
Dort lebenden Deutſchen, und zweitens eine beſondere Beſchwerde über 
einen Fall der in Nizza großes Aufſchen erregt hat, und wiederholt 
vor den Gerichten verhandelt worden iſt. Die Anklagen richten ſich 
dahin, daß der deutſche Konſul in Nizza feine dortige Stellung miß⸗ 
brauche, um ſich perſönliche Vortheile zuzuwenden. Ich bin natürlich 
nicht in der Lage, ſtreng zu unterſuchen, ob alle dieſe Beſchwerde ge⸗ 
rechtfertigt. Sie find aber in Nina fo allgemein laut geworden, daß, 
nachdem ſie, wie ich gehört, vom Auswärtigen Amle nicht beantwortet 
worden ſiad, es am Platze fein dürfte, fie im Reichstage zur Sprache 


zu bringen. Von vielen Fällen, die mir zur Kenntaiß gekommen find, 
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gethan; er hat zuerſt gefragt, ob 


da die betreffenden Ak enſtück? mir erſt in den 


will ich nur den einen erwähnen. Ein Deutſcher, der dort mit ſeiner 


längſt großjährigen Schweſter lebte, 
ztemlich bedeutende Erbſchaft. Nach den Geſetzen war das Ein⸗ 
ſchreiten der Konſuls nicht geboten, da die Schweſter aroßlährig 
wax, er hatte nur eine Beglaubigung aus zuſtellen. Die Erbin oder 
vielmehr deren Vertreterin ließ die Beſcheinigung durch den evangelt- 
ſchen Geiſtlichen in Nizza nachſuchen. Sowie der Konſul Nachricht 
vom Todesfalle erhalten hatte, ließ er ſich de Erbſchaft, ſtatt die Bes 
glaubizung zu ertheilen aushändigen. Ich will nicht unterſuchen, ob 
er dazu berechtigt war. Die Hauptſache iſt, daß er für die Einkaſſi⸗ 
rung der Eibſchaft 997 Franken, ferner an Speſen 116 Franken und 
an offiziellen Speſen noch 114 Franken liquidirte. Auf die Beſchwerde 
der Erbin kam die Sache vor die Gerichte und es erkiärie in der 
Verhandlung darüber der Staatsanwalt in Nizig: „Die Sache ſei fo 
delikater Natur, daß er in Verlegenheit wäre, dafür das richtige Wort 
zu finden, ohne das daſſelbe zugleich als eine Jajurie für die Vertre⸗ 
tung des Reiches jenſeits des Rheins gedeutet werden könnte. Er be⸗ 
ſchränke ſich darauf, anzudeuten, daß es ſcheine, der Konſul habe neben 
feinem Konſulat eine Art „Offizin gehabt, wo man ſehr tbeuer be⸗ 
zahle und habe hier nicht als Konſul, ſondern als agent d’affaires 
gehandelt. Das Tribunal ſolle ſich daher kompetent erklären 
und ihn zum Schadenerſatz und in die Koſten verurtheilen.“ 
Das Gericht entſchied demgemäß und der Konſul wurde zu den 
Koſten und zu einem erheblichen Schadenerſatz verurtheilt. Der 
Paſtor Mader ſpricht in einem handſchriftlichen Zeugniſſe vom 
21. November er. ſich ebenfalls ſehr ungünſtig üder die Hand⸗ 
lungen des Herrn Konſuls in Geldangelegenheiten aus, daß derſelbe 
jede derartige ſelbſt nicht zu feiner Kompetenz gehörende Angelegenheit 
an ſich reiße und zu ſeinem Nutzen ausbeute. Dagegen erklärt er, 
daß er zugleich mit der Anzeige von dieſem Todesfall den Konſul auf⸗ 
gefordert habe, ſich um einen anderen ſchwerkranken Deutſchen zu be⸗ 
kümmern, der im Hoſpital zu Nina lag. Der Konſul hat das nicht 
ob der Mann Vermögen habe; und 
als das verneint wurde, ſich nicht um den Mann gekümmert. Auf 
andere Fälle will ich nicht eingehen. Die Papiere, die ich hier habe, 
ſtehen ſelbſtverſtändlich dem Auswärtigen Amte zur Verfügung, da 
bereits anderweitige Anklagen an das Auswärlige Amt gelangt find, 
möchte ich anfragen, ob das Auswärtige Amt gewillt iſt, gegen den 
Konſul Schenking eine Unterſuchung einzuleiten, und falls dieſelbe die 
Grundloſigteit der erhobenen Anklagen ergeben follte, werde ich das 
gern an dieſer Stelle erklären. 

„Abg. Dr. Braun: Man ſollte doch nicht die Gelegenheit der 
dritten Leſung dazu benutzen, um ſolchen ſubfektiven Empfindungen 
Ausdruck zu geben, die konsequenter Weiſe dahin führen mußten, daß 
wir bei Gelegenheit der dritten Leſung ſämmtliche Beſchwerden gegen 
ſämmliche Reichsbehörden zu prüfen bereit fein müßten. Was von 
dem Vorgebrachten richtig, was uneichtig iſt, wiſſen wir nicht. Wir 
befinden uns in dem gegenwärtigen Augeablick auch nicht in der Lage, 
dieſe Dinge zu unterſuchen, und ich glaube auch nicht, daß man in 
einem Augenblick, wo weder die Möglichkeit einer geregelten Verhand 
lung, noch das Vorhandenſein eines Berichtes vorausgeſetzt werden 
kann, in der Lage iſt, dergleichen Anklagen zu erheben. Ich betrachte 
das, was unter dieſer Zwangslage vorgetragen worden iſt, für meine 
Perſon als nicht geſprochen. 
Kommiſſar Legationsrath Goehring: Obwohl ich der Be: 
merkung des Abg Braun zuſtimme, kann ich mich doch nicht enthalten, 
auf die hier vorgebrachten Beſchwerden zu antworten, die tbeild all⸗ 
gemeine ſind, theils ſpezielle ſind. In erſterer Beziehung iſt allerdings 
vor längerer Zeit eine Petition mehrerer in Nizza anſäſſigen Deutſchen 
mit Beſchwerden über einzelne theils amtliche, theils außeramtliche 
Handlungen des dortigen Konſuls eingegangen. Die in Folge deſſen 
eingetretenen Ecörterungen im auswärtigen Amte ſind noch nicht ab⸗ 
eſchloſſen, werden aber jedenfalls in der eingehendſten Weile fortge⸗ 
ührt werden. In Bezug auf den hier vorgebrachten ſpeziellen Be⸗ 
ſchwerdepunkt werden, ſoweit ſich Veranlaſſung bietet, ebeafalls voll 
ſtändige Ermittelungen eintreten. 5 
. m Militäretat ſpricht Abg. l nn 

0 nturen die 4 ot a is den { 1 1. 5 f 
ei, nur zu dem Zwack eingerichtet worden ſeien, um gelegentlich das 
Volk niederzuſchießen Der Präſident ruft den Redner wegen 
dieſer Aeußerung zur Ordnung und fordert ihn zweimal auf, bei der 
Sache zu bleiben, widrigenfalls werde er das Haus befragen, ob Hrn. 
L. das Wort zu entziehen ſei. Der Redner ſchließt mit der Verſiche⸗ 
rung, daß er es dem Hauſe und dem Reichskanzler getroſt überlaſſen 
könne für feine Sache, den Sozialismus, zu agitiren. Der Präfi⸗ 
dent bemerkt, daß er die angekündigte Frage an das Haus richten 
würde, wenn der Redner nicht bereits die Tribüne verlaſſen hätte. 

(Schluß folgt) 


verſtarb und hinterließ eine 


Außerordentliche Generalſynode. 


Berlin, 18. Dezember. 21. Sitzung. Präſident Graf Otto zu 
Stolberg eröffnet die Sitzung um 11% Uhr und wird fofort in die 
Tagesordnung: Berathung der folgenden Reſolutionen, welche von der 
1. Kommiffion zur Annahme empfohlen worden, eingetreten. „Die 
Synode betrachtet Tie vorliegende Ordnung dergeſtalt als ein untrenn⸗ 
bares Ganzes, daß ſie eine landesgeſetzliche Anerkennung aus der Kreis 
und Provinzial⸗Synodal⸗ Ordnung ohne gleichzeitige landesgeſetzliche 
Anerkennung der Generalſynode, ſoweit ſolche erforderlich, nicht als 
annehmbar erachtet.“ 

Hierzu beantragt Dr. Schrader folgende Faſſung: „Die Synode 
nimmt von der Erklärung des Miniſters der getitlichen ꝛc. Ange egen⸗ 
heiten vertrauensvoll Kenntniß und ſtimmt ihm in der Anerkennung 
der vorliegenden Ordnung als ein ungetheiltes Ganzes zu. — Dr. 
Schrader motivirt ſeinen Antrag dadurch, daß er es für geboten halte, 
nach der neulichen Erklärung des Kultusminiſters demſelben ein Ber: 
trauensvotum zu geben. Dies bezwecke fein Antrag. Ohne Diskuſſion 
wird der Antrag angenommen. Es folgt die Diskuſſion über die von 
der zweiten Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen I. III. und IV 
bezüglich der der Synode vorgelegten Denkſchrift des evangeliſchen 
DENE vom 9 Dezember d. J. zu $ 38. Diefe Anträge 
auten: 

I. Bei Durchhergthung der Denkſchrift des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraſhs vom 9. November 1875 hat die Kommiſſion für das nach 
8 38 des Entwurfs zu erlaſſende Staatsgeſetz die nachſtehenden leiten⸗ 
den Grundſätze anerkannt: 1) Die Verwaltung und Leitung der Ange⸗ 
legenheiten der Evangeliſchen Landeskirche, ſoweit ſolche bisher von 
Staatsbehörden geübt iſt, geht nach Abſchluß des kirchlichen Verfaſ⸗ 
ſungswerks auf die kirchenregimentlichen Behörden über. 2) Die nach⸗ 
ftehend aufgeführten kirchlichen Angelegenheiten: a) Die Anordnung 
und Vollſtreckung der zur Aufreche haltung der äußeren kerchlichen Ord⸗ 
nung erforderlichen polizeilichen Vorſchriften, b) die Regulirung des 
Interimiſtikums in ſtreitigen Kirchen⸗, Pfarr und Küſterbauſachen, 
ſowie die Vollſtreckung der interimiſtiſchen Entſcheidung, e) die Beitrei⸗ 
bung kirchlicher Abgahen, d) die Aufſicht über die Kirchenbücher, ſo⸗ 
weit dieſelben noch als Staatsregiſter gelten, — find als zur Zuſtän⸗ 
digkeit der klönigl. Staatsbehörden gehörig auch ferner anzuerkennen. 
Die Ausſtellung von Legit mationsatteſten für die Gemeindelirchenräthe 
bei Vornahme einzelner Geſchäfte, ſowie der Atteſte Über Rofenfreiheit 
Urchlicher Inſtitute ſteht für die Fu Kirche fernerhin ihren kirchlichen 
Aufſichtsinſtanzen zu 3) Ein Zuſammenwirken ter Kirchen; und 
Staatsbehörden bei Veränderung beſtehender und Bildung neuer Pfarr⸗ 
bezirke findet auch ferner ftatt. 4) Außer den in dem Geſetz vom 25. 
Mai 1874, betreffend die Kirchengemeinde und Synodalordnung, vor 
geſehenen Fällen, bedarf es auch fernerhin für die evangeliſche Landes⸗ 
kirche der Genehmigung der Staaisbehörde: a) bei dem Erwerb, der 
Veräußerung oder dinglichen Belaſtung von Grundeigenthum, b) bei 
der Veräußerung von Gezenftänden, welche einen geſchichtlichen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen oder Kunſtwerth haben, e) bei Anleihen im Sinne des 8 31 
Nr. 3, der Kirchengemeinde Ordnung, d) bei dem Bau neuer, für 


den Gottesdienſt, die Geiſtlichen oder andere Kirchendiener beſtimmten 


Gebäude, e) bei der Anlegung oder veränderter Benutzung von Be⸗ 
gräbnißplätzen, k) bei der Einführung oder Veränderung von Stol ⸗ 


Gebührentaxen, g) bei der Ausſchreibung, Veranftaltung oder Abhaltung 
von Sammlungen außerhalb der Kirchengemeinde, h) bei einer Verwen⸗ 
dung des kirchlichen Vermögens zu anderen als den beſtimmungsmä⸗ 
ßigen Zwecken, außerhalb der in 8 31 Nr. 10 der Kirchengemeinde⸗ 
und Synodalordnung vem 10 Sept. 1873 zugelaſſenen Grenzen, 5 bei 
Schenkungen und letzwilligen Zuwendungen nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 23. Febr. 1870. 5) Die ftaatlihe Oberaufſichtsbebörde iſt berechtigt, 
von der kirchlichen Vermögensverwaltung Einſicht zu nehmen, zu dieſem 
Behufe die Etats und Rechnungen einzufordern, ſowie außerordent⸗ 
liche Reviſionen vorzunehmen und auf Abſtellung etwa vorgefundener 
Geſetzwidrigkeiten, nöthigenfalls durch Anwendung der geſctzlichen 
Bwangsmittel zu dringen. 6) Die * dem landesherrlichen Patro⸗ 
nate beruhenden vermögensrechtlichen Befugniſſe und Obliegenheiten 
der Staatsbehörden werden durch das zu erlaſſende Geſetz nicht berührt. 
Desgleichen bewendet es in Betreff der Beſetzung der kirchlichen Aemter 
landesherrlichen Patronats bei den beſtehenden Beſtimmungen. Für 
die Beſetzung kirchenregimentlicher Aemter iſt zu erſtreben, daß 
den ftaatlihen Behörden gegen die Vorſchläge der kirchenregiment⸗ 
lichen Behörden nur noch ein Einſpruchsrecht zufleht. — Die Kommife 
ſion beantragt: dieſen Grundſätzen zuzuſtimmen und dieſelben als 
maßgebend für das nach 8 38 des Entwurfs der Generalſynodalord⸗ 
nung zu erlaſſende Staatsgeſetz anzuerkennen. 

II. Unter Hinweiſung auf Nr. VII ver Denklſchrift des evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenraths folgende Reſolutlon anzunehmen: Die außer⸗ 
ordentliche Generalſynode anerkennt mit Dank die Seitens der 
königlichen Staatsregierung der evangeliſchen Landeskirche durch Ges 
währung der erforderlichen Mittel bisher zugewendete Fürſorge; 
glaubt aber aus prechen zu ſollen, daß die Gewährung einer 
feſten, ihren weſentlichen Bedürfniſſen entſprechenden Dotation 
zu einer Bedingung der ſelbſtſtändigen und vollen Lebensentfaltung 
der evangeliſchen Landeskirche je länger je mehr geworden 
iſt. Von beſtimmten Anträgen in dieſer Richtung abzu⸗ 
ſehen in der Hoffaung, daß die kal. Staatsregierung nach Aufrichtung 
des gegenwärtigen kirchlichen Verfaſſungswer ks bereit ſein werde, 
jenem Bedürfniſſe der evangeliſchen Landes kuche, ſobald die Staats⸗ 
mittel es geflaiten, wohlwollende Rechnung zu tragen. — Imgle chen 
erachtet die außerordentliche Generalſynode es für wünſchens werth, 
daß bezüglich derjenigen Staatsfonds, welche für die evangeliſche 
Landeslirche nicht ausſchließlich, ſondern in Gemeinſchaft anderer 
Kirchengeſellſchaften, reſv. der Schule, beſtimmt find, eine Ausſonde⸗ 
rung herbeigeführt werde. 

(Schluß folgt.) 


Arief- und Beitungs berichte. 
Berlin, 19. Dezember. 


— Die Generalſynode hielt am Sonnabend ihre letzte 
Sitzung und wurde nach dieſer geſchloſſen. 

Breslau, 18. Dez Der Standesbeamte Hofferichter iſt auf 
dem heutigen zweiten Termine zur Ableiſtung des von ihm geforderten 
Eides nicht erſchienen. Der Vorſitzende des Gerichtshofes verlas ein 
von Hofferichter eingegangenes Schreiben, in welchem derſelbe mittheilt, 
daß er geſtern Deutſchland verlaſſen habe. Nachdem ein Gerichtsdie⸗ 
ner, welcher mit dem Siſtirungsdefehl in die Wohnung Hofferichters 
abgeſandt, erfolglos zurückgekehrt war, beſchloß der Gerichtshof von 
Neuem die Verhaftung Hofferichters. Am 16, d. iſt in derſe ben Sache 


der Beſcheid des Ober Tribunals eingegangen, welcher die Be⸗ 


ſchwerde Hofferichters für unbegründet erklärt. 


Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


4 
ſchen Gelde und an Golo in Barren oder aus⸗ Ka 


land. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 


berechnet .... Mk. 464 660 000 Abn. 2 102,00 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen „ 5,382,000 Zun. 1.673.000 
3) Beſtand an Noten anderer Banken, 8 303.000 Zun. 2.436,000 
4) Beſtand an Wechſeln . „ 376,778,000 Abn. 1,778,000 
5) Beſtand an Lombardforderungen „ 51 741,000 Bun. 1.712 000 
6) Beſtand an Effekten ar 95,000 Zun. 13,000 
7) Beſtand an ſonſtigen Aktiven „38, 739,000 Zun. 853,000 

Paſſiva. 

8) das Grundkapital . „ 65,720,000 unverändert. 


9) der Reſervefonds te 
15 der Betrag der umlaufenden Noten „ 
11) die alien tägl. fäll. Verbind⸗ 

e 


18 000,000 unverändert. 
676,212,000 Zun. 3.560 


lichkeiten „ „„ 24.335,000 Abn. 1. 289,000 
12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ 

denen Verbinblichkeiten . 104,334,000 Abn. 1,009,000 
13) dico) nftinen Paſſtva 41,905,000 Zun. 2 775, 


Der vorſtehende Bankbericht zeigt, daß Wechſel um 1,778,000 M. 
abgenommen haben; gegenüber der in der zweiten Dezemberwoche in 
den een ftaltachabten Bewegung darf man vorausſetzen, daß 
ein Theil der am offenen Markte unbefriedigt gebliehenen Kredit An» 
ſprüche an die Bank herangetreten iſt. Ueber die Bewegungen der 
Vorjahre giebt der Wochenbericht Auskunft. Die Reſerve unbedeckter 
Heuer freier Noten iſt vom 7. bis 15. Dezember von 53 686,000 auf 
52,133,000 M. gefallen und noch groß genug, um eine Diskonto⸗Er⸗ 
höhung nicht vorausſetzen zu müſſen. Es war aber wahrſcheinlich der 
Andrang zur Bank ſeit dem 15 ſtärker und erſcheine des halb die Mög⸗ 
lichkeit einer ſolchen Erhöhung nicht ausgeſchloſſen. Die Abnahme des 
Wechſel⸗Portefeuilles wird durch die Zunahme der Lombard⸗Darlehne 
ausgeglichen. 

„Wien, 18 Dezember. Nach einer Mittheilung der Direktion 
der Kreditanſtalt ift die Nachricht, daß die Kreditanſtalt genöthigt ſei, 
zur Bezahlung des vollen Januarcoupons die Reſerve anzugreifen, 
ohne jede authentiſche Grundlage, da die zur Beſchlußfaſſun Blerliber 
nöthigen rechnungsmäßigen Zuſammenſtellungen erſt zu Ende der 
nächſten Woche vorlie;en werden. 


nn. 2. ͤ—můũ 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 18. Dezember. Wie dem „Telegraphen⸗Ko ö 
reau“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat der a 
ſchen Volſchafter bei Gelegenheit eines Empfanges verſichert, daß die 
von der Pforte dekretirten Reformen pünktlich und ſchleunig duichge 
führt werden follen. — Die ⸗Politiſche Korreſpondenz“ beſpricht das 


jüngſte Reform⸗Jrade des Sultans in einem längeren Artikel und fin⸗ N 
n 
det die ſteptiſche Auffaſſung dieſes Jrade ſeitens der europäiſchen pen 9 


Staats- und Bolkswirthſchaft. 2 


** Berlin, 18 Dezember. Wochen-Ueberſicht der Preuß. Bank 
en | vom 15. Dezember. en 


vollkommen begreiflich, da das Jrade wohl anerkennenswerthe Pr’, nie MM 


pien und Zugeſtändniſſe enthalte, aber durchaus kein fertiges G“ 
da ferner ſeit 20 Jahren alle Reformerlaſſe der Bee 155 2 
ſtabe geblieben ſeien und da das Jrade vor Allem der 9 müncht Ga⸗ 
rantieen für feine Ausführung entbehre. Es könne 7 Mächten 0 
willkommen fein, daß die für nothwendig erkar „gen Reformen aug ber 
Initiative der türkiſchen Regierung hervoro“ n mann; 
rigkeiten aber, welche der Durdfügrun sangen ſetien. Die Schwie? 
den, könnten es Bewäitigt werbe diefer Reformen entgegenſtün⸗ 
Ei 3 „ , wenn die türkiſche Regierung im 
inverſtändniß mit den Mäch 5 3 
zeichneten, wirken würde. een, welche den bariſer Frieden ant 


a Er e a 


Bert, 18 Dezember. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
urde der Handels dertra; mit Rumänien ohne weſentliche Abände⸗ 
ung genehmigt. Sodann beantwortete der Miniſterpräſident Tiſza 
e bereits gemeldete Interpellation des Abg. Ernſt Simonyi über die 

Übſichten der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung bezüglich einer Okku⸗ 
ation von Theilen der inſurgirten türkiſchen Provinzen. Der Miniſter 
klärte, daß die ungariſche Regierung bis jetzt keine Gelegenheit ges 
abt habe, einer ſolchen Maßregel ihre Zuſtimmung zu geben oder 
elbe zu verweigern. Im Uebrigen wirke der Miniſter der aus⸗ 
ärtigen Angelegenheiten in Uebereinſtimmung mit den anderen 
Rächten Europas dahin, durch die möslichſt baldige Wiederherſtellung 
8 Friedens in den inſurgirten türkiſchen Provinzen auch ſelbſt die 
köglichkeit einer Stö:ung des europäilſchen Friedens zu beſeitigen. 

Haag, 18. Dezember. Die zweite Kammer hat in ihrer geſtrizen 
Abendſitzung mit 37 gezen 36 Stimmen das Budzet für Fortifikationen 
bgelehnt, welches einen Theil des Budgets des Kriegsminiſteriums 
Der Kriegsminiſter erklärte hierauf, er könne unter dieſen 
mſtänden das Budget für den Krieg nicht akzeptiren und ſtelle zu⸗ 
ächft das Verlangen, daß die Diskuſſion über das Budget vertagt 
de. £ 

Bern, 18 Dezember. In der heutigen Sitzung der Bundesver⸗ 
ammlung erklärten Heer, Anderwerth und Hammer ſich zur Annahme 
r auf fie gefallenen Wahl als Bundesrathsmitglieder bereit. An 
Stelle Richonnet's wurde im erſten Wahlgange Eſtoppey gewählt, der 
doch ablehnte. Hierauf wurde Droz im zweiten Wahlgange mit 85 
Stimmen gewählt, 20 Stimmen fielen auf Roguin. Zu Bundesrich⸗ 
ern wurden Dubs und Hans Weber (Redakteur der „Züricher Zei⸗ 
ung“) gewählt, zum Präſidenten des Bundesgerichts Roguin und zum 
Biepräſidenten Morel. 

g Paris, 18. Dezember. In dem bekannten Prozeſſe des Fürſten 

Beauffremont gegen feine geſchiedene Ehefrau iſt geſtern das Urtheil 
8 Zivilgerichts ergangen. Nach demſelben ſollen die Kinder des Für⸗ 
ken bis zu ihrem 21. Jahre oder bis zu ihrer Verheirathung in dem 
Penſionat Sacré⸗Coeur erzogen werden. Die Güter der Fürſtin wer⸗ 
den ſequeſtrirt. — Die verſchiedenen Gruppen der Linken haben für die 
heute ſtattfindende Senatorenwahl wiederum eine einheitliche Liſte auf⸗ 
Neftellt. 

Verſailles, 18. Dezember. In der heutizen Sitzung der 
Nationalverſammlung wurde der Minifter des öffentlichen Unterrichts, 
Wallon, und der Biſchof von Orleans, Dupanloup, zu Senatoren 
gewäblt. Es find nun ſeitens der Nationalverſammlung noch 2 Se⸗ 
natorenwahlen zu vollziehen. Sodann wurde die Diskuſſion über die 
Eintheilung der Wahlbezirke eröffnet. Es wurden dieſelben für 35 

Departements feſtgeſtellt. Montag wird die weitere Feſtſtellung der 
Wahlbezirke erfolgen. 

Noches⸗ Point, 19. Dezember. Der Dampfer „Ville Breſt“ ift 
beute Abend 6 Uhr hier eingetroffen. Derſelbe bugſirte den franzöſi⸗ 
chen transatlantiſchen Dampfer „Amerique“, welcher den Schaft ge 
brochen batte. 

Nom 18. Dezember. In dem bekannten Konflikte zwiſchen der 
alieniſchen Regierung und dem Biſchof von Mantua wegen der von 
der Regierung vorgenommenen einſeiligen Ernennung des Geiſtlichen 
Martini zum Abte von Santa Barbara hat der Papſt nunmehr un⸗ 

geachtet der biſchöflichen Einſprache die Anſtellung des Geiſtlichen 

Rartini beſtäligt. — Der Bevollmächtigte Oeſterreich Ungarns zum 
Abſchluß eines neuen Handels vertrages mit Italien, Miniſterialrath 
don Schwegel, iſt hier eingetroffen. 

Neapel, 19. Dezember. Heute Vormittag ſah man ſtarke ſchwarze 
auchſäulen aus dem Krater des Veſuvs emporſteigen. Es wird be⸗ 
rchtet, daß die bevorſtehende Eruption von langer Dauer fein 
rde. 

London, 18. Dezember. Der Staatsſekretär des Auswärtigen, 
ord Derby, hat ſich bei einer Verſammlung in Edinburg auch über 

e oxientaliſche Frage ausgeſprochen und u. A. geäußert, er glaube 
nicht, daß dieſelbe bis zum Beginn des bevorſtehenden neuen Jahres 
deregelt fein werde. Jede dabei intereſſirte Regierung ſcheine zwar 
Äh ur größten Mäßigung geneigt, aber die Frage ſei für alle Mächte 
don den größten Schwierigkeiten. Der Ankauf der Suezkanalaklien 
des ſthedive durch die engliſche Regierung würde, wenn er die ihm 
fälſclich beigelegte Bedeutung eines Protektorates Englands über 
Ezppten in der That hätte, nicht als ehrlich honest) betrachtet werden 
können. England habe damit aber lediglich eine gewiſſe weitere Siche:⸗ 
geit für die Nichtunterbrechung feiner Verbindung mit Indien erlang'. 
Er fei fo glücklich, glauben zu dürfen, daß von der von mancher Seite 
borausgeſagten E ferſucht der anderen Mächte im Auslande ſehr 
wenig zu ſpüren ſei. — Wie die amtliche „London -Gazetta“ mittheilt 
hat der Staatsſckretär des Aeußeren, Graf von Derby, eine Note des 

Öfterzeichifchen Botſchafters, Grafen von Beuſt, vom 11. d. M. erhals 
len, in welcher die Aufkündigung des zwiſchen Oeſterreich und Eng⸗ 
land beftehenden Handels vertrages und der dazu gehörigen Supple⸗ 
denten angezeigt wird. Dieſelben laufen am 1. Januar 
1877 ab. 

London, 19 Dezember. Die geſtern vom Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Lord Derky, in Edinburg gehaltene Rede liegt nunmehr in 
‚Einem ausführlichen Aus zuge vor. Der Paſſus über die orientaliſchen 
Angelegenheiten lautet folgendermaßen: Die vier großen Staaten des 

Kontinents gebieten insgeſammi über 7 Millionen Soldaten Wie groß 
aber auch die Vorbereitungen oder, richtiger gefagt, die Vorſichtsmaß⸗ 
regeln dieſer Staaten für den Kriege fall fein mögen, fo find dennoch 
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dens einig und aller Vorausſicht nach wird dieſer Wunſch in Erfüllung 
gehen. Die europäiſchen Kabinete find mit einer Frage beſchäftigt, 
eren endliche Löſung wohl noch in weiter Ferne liegt und deren Ger 
altung noch Niemandem klar vor Augen ſteht. Ich glaube, daß gegen⸗ 
wärtig nur augenblickliche Hilfsmittel in Anwendung kommen können. 
Die Regierungen von Oeſterreich Ungarn und Rußland haben zweiſels, 
ohne den aufrichtigen Wun ſch, die weitere Ausdehnung des Aufſtandes 
in der Herzegowina zu verhindern und den Frieden und die Ruhe in 
den türkiſchen Provinzen wiederherzuſtellen. Wenn ich auch nicht die 
einzelnen Punkte des von Oeſterreich aufgeſtellten Reform Projektes 
ne, ſo liegt es doch auf der Hand, daß die übernommene Aufgabe 
deine fehr ſchwierige iſt. Wir wünſchen derſelben vollen Erfolg, aber 
wir dürfen nicht unzufrieden fein, wenn das Endergebniß nicht alles 
das bringen ſollte, was wir wünſchen möchten. Nach bier eingegan⸗ 
genen amtlichen Nachrichten aus Penang vom geſtrigen Tage waren 
engliſchen Truppen am 13. c., ohne Widerſtand zu finden, in 
anſa eingetroffen. Der Führer der Aufſftändiſchen, Jemail, hatte 


. 


Brauereibeſitzer Morzynski nebſt Frau aus Neufomiſchel, Gutöbefiger | 
ndler Wanhauer aus 


ſich mit feinen Anhängern von Blanja nach Kinta gezogen, die eng'i⸗ 


ſchen Truppen ſetzten in Folge deſſen ihren Marſch nach Kinta fort. 

Edinburg, 18. Dezember. Dem Staatsſekretär des Auswärti⸗ 
gen, Lord Derby, wurde geſtern von der Stadt der Ehrenbürgerbrief 
überreicht. Lord Derby betonte bei dieſer Gelegenheit die durchaus 
zufriedenſtellenden Beziehungen, in denen England zu den auswärtigen 
Mächten ſtehe und fügte hinzu, daß Oeſterreich die Vorlegung des auf 
die Pazfikation der Herzegowina und der übrigen türkiſchen Provin⸗ 
zen bezüglichen Projektes verſchoben habe. 

Petersburg, 18 Dezember. Die legten aus Chokand einge 
laufenen Nachrichten ſind ſehr beunruhigend. Die Bevölkerung hat 
eine zweideutige Haltung angenommen, und man erwartet den Aus⸗ 
bruch eines neuen Aufſtandes. Es heißt, daß die vom General Kauf⸗ 
mann geforderten Verſtärkungen abgeſandt werden follen. 

Petersburg. 19. Dezember. Der vor dem bhieſigen Bezirksge ; 
richte unter Zuziehung von Geſchworenen gegen den Kommerzienrath 
Omwsjannikoff, den Kaufmann Lewtejew und den Kleinhändler Rude⸗ 
metoff wegen Brandſtiftung geführte Prozeß iſt in der vergangenen 
Nacht beendet worden. Das Urtheil lautet gegen Owsjannikoff auf 
Verbannung in eine entlegene Gegend Sibiriens. Lewtejew und Rude ⸗ 
metoff, bei denen mildernde Umſtände angenommen wurden, ſind zu 
9: reſp Slähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. 

Belgrad, 17. Dezember. Der Fürſt hat das Demiſſionsgeſuch 
des Finanzminiſters Jankowitſch angenommen und den Bauminiſter 
Sdrapkowitſch interimiſtiſch mit Leitung des Finanzminiſteriums bes 
auftragt. 

Newyork, 17. Dezember. Generalkonſul Seward in Shanghai 
iſt zum Geſan ten bei der chineſiſchen Regierung James Birney zum 
Geſandten in Haag ernannt worden. 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion leine Verantwortunz. 


Angekommene Fremde 
20. Dezember. 


HOTEL DE BERLIN. Apotheker Zylichowski g. Mur. Goslin, 
Gutsbeſiger Konrad aus Polen, Stationsdorſteher Dütſchte aus Opa⸗ 
lenica, Partikulier Gtowſzewska aus Sirzelno, Brauereibeſitzer Habeck 
aus Grätz, cand. med. Hirſchberg aus Breslau. 

STERN IS HOTEL DE L EUROPE Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Koziobrodski aus Polen, von Budziſzewski und Frau aus Oſtrowieſzek, 
Rechtsanwalt Müller aus Küſtrin, Ingenieur Reimann aus Berlin, 
Kaufmann Hamſtok aus Proſchka. 

‚BUUKOWs HOTEL e ROME Die Nittergutsbeſitzer Graf 
Bninski a, Cöraplewo, Becker aus Schleſien, Fabrikant Weiſe aus 
Sommerfeld, Poſtamts⸗Aſſiſtent Ditrich aus Lilo, Redakteur Voigt 
aus Breslau, die Kaufl Arndt a Liſſa, Frau Wuthe aus Liegnitz, 
Capeki aus Breslau, Wirth aus Dresden, Weigel aus Plauen i. V., 
Hoß aus Magdeburg, Lewin aus Thorn, Rittergutsbeſitzer Gottſchling 
aus Dılowo, Fuhrmann o. Krotkowo, die Kaufl. Balbach und Paul 
aus Berlin, Student Zablechi aus Witakowice. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Oberförſter Parowicz u. 
Tochter aus Bedlewo, Inſpek or v. Brzeski aus Wojnowice, die Guts⸗ 
beſitzer Meyer aus Minikowo, Schlund aus Baranowo, Bürger Po⸗ 
dlaski aus Goſtyn, Forſtverwalter Braetfh aus Bolcin 1 
mern), Kaufmann Epitein aus Guttentag, Kunſt ärtner Biehabn aus 
ene Wirthſchafts⸗Direklor von Barminsl aus Biezdrowo bei 

ronke. 

GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm, KRUG. 
BR aus Gnin bei Graudenz, die Vier 

entſchen und Matſchke aus Berlin, die Kaufleute Kupe u. Bernard 
und Dewitz aus Berlin, Stud Volbeding aus Berlin, Bureaudiätar 
Bortz aus Koſten, Bürger Weinert nebſt Frau und Frau Stein aus 
Neutomiſchel, die Fabrikamen Kierſt u. Tillemann aus Glogau, Frl. 
Boroc.ynsfa aus Thorn, Steuer⸗Einnehmer Hahn nedſt Frau und 
Controleur M yer nebſt Frau aus Stenſchewo. 

TILSNEK’S HOTEL GARN:. Die Kaufleute Holtz aus Dres⸗ 
den, Richter und Foerfter aus Breslau, Scheibler und Guſt. Bras aus 
Berlin, Lublin, Gebr. Hamburger und Polsdamer aus Liſſa, Tech ⸗ 
niker Engelmann aus Breslau, Gutsheſitzer v. Jankowski aus Polen, 
Brauereibeſitzer Dito aus Schubin. Maſchinenbauer Reßner aus Ber⸗ 
lin, Gymnaſtallehrer Fleiſcher aus Oſtrowo. 


Reihenfolge 
der auf der Bahnhofsſtation Poſen täglich ankommenden 
und abgehenden Eiſenbahnzüge. 


von Breslau 
von Bentſchen 
nach Bromberg 
nach Bentſchen 


25) 2 

26) Schnellzug 

27) Perſonenzug 
2 Gemiſchter Zug 


1) Perſonenzug von Kreuz Morgens 4 Uhr 51 Min. 

2) . nach Bentſchen r S 
3) © nach Breslau — a 
4) „ nach Bromberg P ER et 
5) Gemiſchter Zug nach Kreuz = 5 
6) Perſonenzug nach Creuzburg Vormitt. 6 „ 16 „ 
7) Gemiſchter Zug von Kreuz 5 88 
5 von Gneſen 5 Br 4 
9) Pecſonemug von Liſſa 2 gs; ; 
10 = von Oſtrowo = 1 
11) Gemiſchter Zug von Bentſchen 5 * 2 > 
12) Perſonenzug von Bromberg 2 1 = 
13) Schnellzug von Bentſchen BE SR 5 
14) Perſonenzug von Breslau 5 n 7 
15) » nach Breslau 0 5 
16) N nach Kreuz 1 5 
17) Gemilchter Zug nach Bromberg 3 5 
18) Perſonenzug nach Bentſchen Nachm 5 1 
190 von Creuzburg — 1 0 
200 4 von Bromberg ” " " 
21) „ von Kreuz “ „ 1 
22) 5 nach Breslau 5 1 77 
23) 1 nach Bentſchen ” 7) 7 

24) x nach Oſtrowo 2 

1 
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) * nach Kreuz 7) 7 1 
30) Perſonenzug nach Liſſa K „ „ 
31) Gemiſchter Zug nach Gneſen " „ „ 
32) - von Kreuz „ " „ 
33) Perſonenzug von Bentſchen " " " 
34) =, von Bromberg a " „ 
35) 5 von Breslau ' n n 
36) ® nach Kreuz 1 n K 
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Jelegraphiſche Vorſenberichte. 


Danzig, 18. Dezember. Getreide⸗Börſe. Wetter: milde 
Luft und naß. Wind: W. ; 

Weizen loko auch heute, ungeachtet Heiner Zufuhr, ſehr flau; 
unſere Käufer mögen nicht kaufen, außer zu weiter erniedrigten Preiſen, 
und find nur ſehr mühſam 125 Tonnen zu gegen geflern ferner ge⸗ 
drückten Preiſen untergebracht. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 133 Pfd. 


W oleum⸗ 


185 M. grau glaſig 125, 127 Pfd. 193, 194, 195 M., laſig 127, 129 
Bio. 186, 198 M. pelzunt b. 261, 203 M. boce 
dunt glaſig 130, 131 Pfd. 203, 204 M., dlaufpigig 193 Pfd. — M. 
bellfarbig 128.9 Pfd. — M., weiß 125/6, 129/30, 130 Pfd. 208, 205, 
206 M. per Tonne. Termine billiger erlaſſen, April⸗Mat 207 M. bez. 
Regulirungspreitz 197 M. Gekündigt 100 To nen. 

Roggen loko unverändert, 124, 125 Pfd. iſt zu 155 M. per 
Tonne gekauft. Umſatz 20 Tonnen. Termine ohne Umfatz. April ⸗ 
Mai 151 M. Br. 151 . Rezulirungspreis 149 “ 
loko kleine 105 Pfd. 138 M, große 112 Bio. 155 M, ſchöne 113 Pfd. 

162 M. per Tonne bezahlt. — Erbſen loko Mittel- — Mk. I: - 
Tonne bez. — Hafer loko nicht gehandelt. — Wicken lolo — M. 
Dotter leco — M. — Spiritus nicht zugeführt. 

Bresian, 18. Dezember, Nacammage Gerreidemarkt, Spirteus 
pr. Dezbr. Januar 42, 40, * April⸗Mai 45, 20, pr. Mai⸗Juni 46, 00. 
Weizen pr. Dezember 191. 00 Rogger pr Dezember 147, 00, pr. 
Doyember- Januar 147, 00, pr. April Mai 152 00 Küdz pr. Dezem⸗ 
er 67, 00 pr. Dezember Januar 67, 00, pr. April⸗Mai 66, 00. Zink 
feſt. Wetter: Trübe. 7 

Köln, 18. Dezemder, Nachmittags 1 Uhr. (Getreivemarlt Werte 
sen fehler, biefig. loco 20 50 fremder ot. 21 00 pr. März 20, 70, 
pr. Mai 21 25. Rogge: unveränd, hieſig. (oke 16 00 pr. März 14, 90, 
pr Mai 15%. Haler feſt, oc 18 00, pr. Mär 17, 45. Nüb 
unveränd., loo 37 50, pr. Mai 36, 40. — Wetter: Schön. 

Bremsen, 18 Dezember. Seiroieum Schlußder zn Stare d 
wine loco 11, 40, pr. Januar 11, 35, pr. Februar 11, 30, pr. März 


11, 30. Feſt 
Hamburg, 18 Dezember, Nachmittags. Getreidemarkt. Wehen 
{ots und auf Termine flau. Roggen loto ſtill, auf Termine matt. ; 
Weizer pr. Dez. 199 Br., 198 _Gp., pr. April Mai pr. 1000 Kilo 2 
207 Br, 206 Sd moagen pr. Dez. 146 Br., 145 Od, pr April⸗ 
Mat pr. 1000 Kite 153 Br. 152 Gd. Hater feſt. Gerſte flau. 
Rub! Mill, oc 72 pr Mai pr WORT. 70%. Spiritus flam, 
pr. Dezember 357, pr. Januar Februar 35%, pr. April Mai 36%, 
pr. Juni⸗ Juli pr. 100 Liter 100 St. 37%. Kaffee matt, Umf. gering 
— Vetroleas feſt, Standard white ako 11 80 B. 11, 70 O., 
8 ee 11, 70 Gd. pr. Januar März 11. 70 Od — Wetter: . 
ehr trübe. 
Liverpool, 17. Dez. Getreidemgekt Weizen 1—2 d. niedriger, . 
Mehleruhig, Mais 6:9 d. höher. — Wetter: Naß. 
Nverpoel, 18 Dezember, Bormtuaus Baumwolle. Anfang- 
bericht), Muthmaßlicher Umſotz 7000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 
11,000 Ballen, davon 3000 amerik. 
Liverpool, 18 Dezember. Nachmittags. Baumwolle. Schluß⸗ 
bericht): Muthmaßlicher Umſas 7000, B, vavon; für Spettlatog be 
und Erpor 1000 3. Ruhig. Ankünfte angeboten und eher niedriger. er: 
Middling Drieand 7%, widbling ameritan. 7 ja Dips. 00 
4e, middl. fair Dhollerah, 436, good middling Diollerah 4%. mitt. 
Dpollerah 4 fair Bengal 4, fair Jroach 5% new fair Osurg Ben 
4%, good fair Oomra 5Ye, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, 2 
m Smyrna 6%, fair Egyptian 7% . 5 
Uplank nicht unter lowo middling April⸗Verſchiffung pr. Segler 


4 85 18. Dezember Roheiſen Mien marranid zumders 
>} . 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 8617 Tons gegen 
9372 Tons in derfeiben Woche des vorigen Jahres. 2 
arid, 18. Dezember, Nachmittags. (Brovuitenmarft) (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen beh., pr. Dezember 26, 00, vr. Januar Februar 
26, 50, pr. Januar-April 26, 75, pr. März Juni 28, 00. Wen! matt, 
or Dezember 58, 75 pr. Januar Februar 59, 00, pr. Yanuar-April 
59, 25, pr. März Juni 61, 25. Rühr wchd, ir Orzemker 99 00, 
pr. Januar 89, 00, pr. Januar⸗April 88, 25, pr. Mai Auauf 87, 00. 
3 weich., or Dezember 43 3 


3 


ee" 
9 


1 
4 


E 


* 


„50, pr. Mai Auguſt 48, 00. Ba? 

ntwerpen, 18. Dezember, Nac mittags Sa Uhr zu wenmten, 
Getreidemarkt. Schlußbericht) Weizen ruhig, däniſcher 274. 
— Roger unverändert, Odeſſa —, Hafer fletig, Sch . 
— Herſte feſt. Donau —- 8 


bez und Br., 
„ Februar en 
m 8 


n 16, 
hend. 


Arobußten⸗Böce. N 


Berlin, 18 Dezbr. Wind: S., ſchwach. Barometer 28,2. Ther⸗ 
uo neter +2 R. Witterung: bedeckt. 

Weizen loko der 1000 Kilo: 175—220 Rm. nach Qual. gef., 
gelber per dieſen Monat 198,50--199 bz, Dezbr. Jauuar do. 9 
geh. —, April⸗Mai 206,50 207 b, Mai Juni 209,50 —210 bz. — 

oggen loko ver 1000 Kilgr. 154—165 Nm. nach Qual. gef., ruff. 
155—156, polniſch 157—158, in änd. 159—162 ab Bahn b, der dieſen 
Monat 154 154,50 154 bz., Dez. Jan. do 


Hel 181 h Gerte doro per 10h hear. 18 
t 5. — er ſte er r. 
— fer loko ver 1000 Kilo 


hlahr 165 b 
Qual., Futterwagre 171—180 Rm. n 
r. — — Rüble Leinbl 

Nm. — Nüböl per 100 Kilogr. lo 

dieſen Monat 68—67 bi, 

n. , ai 67,5 68-669 bz, Mai⸗Junz 

67 bz. — Petroleum Re white) per 100 Nilo 
loko 27 Rm. bz. onat 26 bdz., „Jan. do., 

Jan.⸗Febr. — 1 —. — Spiritus per 100 Liter a 19 75 5 


aß 433 e 8 61 Monat —, 1 mit Faß — 
155 N, Ar Mat 477475 476 N. = 
Fin. Jurh 9271251 N. 3 


inkl. Sad per Dielen 

„Jan. do., 4 r. 20 
e 
. u. ) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. | Stunde. Aer 2 Sf. Therm. | Wind. Woltenform 


18. Dezbr.Nachm. 2 28“ 0" 05 + 13 W 0-1] bedeckt, NI. 
18 va pn 3” 0" 883 -+ 0°%6 WB 0-1] bedeckt, Ni.) 
19 orgs. 60 28” 0" 48 + 03 [SSW bedeckt, Ni. 
19. Madhm, 2] 25” 0” 51 + 01 S1 ſhalbheiterst Ou. 
19. HAbnds. 10] 28“ 0 37 — 22] SD2 | ganz heiter. 
20. Morgs. 60 27 11" 691 — 504 S1 heiter, St. 

Y Regenmenge: 0,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß,. 


Vaſſerſtand der Warthe. 
Beier, am = Dezbr. 1875 12 Ur Miitags 14 Meter 
» 0 3 * * 5 8 1 2 
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Sreslau, 18. u Nachmittags. 1 171%, 261%, Lombarden 96%. Galtzier 177%, Aus der Bent Hloffen heute eg 2 Ster. 


3 Ebbe —, Reihebant 15414, Ker Loofe 113%; G ubolfenae Wechſelnottrungen: Berlin 2. g 0 3 

2 2 =... 2 RL. Kain De = Dbers den 515 sa Hane e ir: do. Schatz donds —, Oeſterr.⸗ Frankfurt 2 20. 62. Wien 1100. Paris 25, Da 
7 5 we . riot 8 gen Lom Wi 5 Paris. 1 n 

118 Barden 185, 50. 1 29, > Messie Dt 65.00. Shie A tionswe the — 1 Die ee 880 111 W für Spekala. Abend Anleihe 5 dg d vun 8 5 . T 4 
Pe: For 20.0 air e ite 6 28 25 Ob en 8 8 de. En 50275 5 einer leichten Erholung, Renten begehrt, Valuta 2. I und 618 dees er He zn 5 1 5 oben „ 

5 reich Bankn. } 8 ußcburſe. BER 69, 50. Silderrente 73 90 1 ezem a ags x 40 Minxter. . 
1 Beutihe Ban . Werler Prov⸗Wecelerd. —,—. | Looſe Aa Ne dein 178⁵ Feat 1 1672 104, . 5 ofen 
1 Era. 0 50. Schlee € Benteaibahn - — —. Bresl Delf. —, — 201, 1.00 g 298, 00. Gale 201, 75 Nocbweſtbahn 1 658 Lombarden 243 752 Türken 21, 35, Spanier 17%, Peruaner 
we ee I ER, W 10 12 sn, 17. Deyember, Nach 
we m — ooſe 0 90. P er, achmittags 3 f 

Pekegraphiſche Aorreſponden für Fonds-Kurſe. 1 komp, Sac 1 110. Ae 20 Meeren 70. 0 Schade ren. 37 0% 7 7% Anek 4. 177 204 10. 

702 D ei eige 4 
12 Frankfurt a. M., 18 Dezember. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. | Analo Auflr 9 Auftro⸗ tür Napo a 9, 14 Du alieniſche Sprozent. Rente 73, 00. 111 leniſche T 

Fe, nur Kreditaftien malt. taten 5, 37. See 106, 25. e | 169 50 Ungarifde tal. Tabaksohlig. —, 00. Seangeſer 658 75 Lombard. GElerbabn⸗ 
. Sälußturie] \ Londoner Wechſel 203.45. Pariſer Wechſel 81,05. Wie | Prämiengaleibe 76 00 rn iöe Banknoten 1, 68% Aktien 243, 75 Xombark. Beten) 241 00 Türken de 1868 4 24 00, 
85 u jede ER. ee) — 5 895 BUND 1 9% on 12. i Sr 30, 2 5 re get ih e enveh 6 1800 b * 

B + abethbahn ordwen bahn en, ezb 3 ends. Abendbö ki redit wodilier „Spanier e o inter. 16, 

1 Se "70%. Ruff Bodentr. —. Rufen 1872 99%. Gilber- | Franzoſen 299, 50, Baltzier 205 00, Angle, Muhr 92 40 d den Peruaner —, az 525 . ) 

eee e e ri ge ger a Damen mer Eu | 

„. er 8. ner deu 18. Dezember Nachmittags 4 br „ 
n 50 rer Bankverein —. do. Wechsierdank 74%. Konſols 3% Italien. —— Rente 72%. Lombarden 94, W 555 n Wee e Sate 
Bankaktien Meininger Bank 859% Hobn'ſche Eſtektendonk] Zprz. Lombarden Prioriläten alle —. 3pror Yombarden»Briorıtäten I 5% ©. ;Bnipagıs 13% Bouse J 1885 116. mn. 

2 —. Darmſtädter Bank 117%. Heff. Ludwigsb. 6% Oberheſſen 72% | neue Ihe; 1 Nuſſen de 1871 9%. 5 röz. Ruff. de 1872 9814, * ndirt- 117%. 795 Bonds 42.1857 129% Cric⸗Bahn 15%. 

5 zus Schluß der Börſe: Kreditaktien 171%, Framoſen 262%, | Stide Urk. Kale 20 co 1865 24%. 6 proz. Türken de 180 Heutal; 0 5 107%. 1 Sentralbahn 14. 7 17 7 en int 
— — rden 97,  Deferr. » deutihe Bank —, Reiche bank 154 nu in 5 7 2 —— — a. 2 8 ee fundirte Neffe, Pete 134 155.780 ka New: Orleans 12% Meßl 5 D. 300, 
er ei rrenie £ Naffin een 5 ew⸗Vork 13 Hab 
auflurt a. M., 18 Dezbr., Abends. [Effekten⸗Soz etät.] e Sn Er 4 ungariſche Schasbends I. Frühlabrswenen 1 i 5 8 Mais 1 670 12%, e 
er utech 3 
#) per medio reſy. per ultimo. Platzdiskont 2% pCt. Sm . ö 85 Kaffe ae eee 
Dementi hob ſich nach eee die Sti Der Ausweis d wie Che Bankv bev t. 
lin, 18 Dezember. Der beutige Verkehr eröffnete bei | Preußiſchen Bank vom 15. die es Donate" kited obne Eindruck, da die 5 — ee r un. red ge fc e 
En) Geſchäftsloſigkeit matt. Das Gerücht, daß die öſter reichiſche | Anſprüche an die Bankkaſfen ſich nur in ſehr engen Grenzen gehalten [Papiere lagen rubig. Paſſage, Viehmarkt und Pferdebahn belebt. 
. zur Zihlung der Abſchlaas dividende den Reſervefond | batten und die Zunahme der Lombardbeſtände durch die Abnahme der | Preußiſche Fonds und Prioritäten feſt, 4% prozentige beliebt; Ofibahn⸗ 
u werde in a nehmen müſſen, drückte namentlich Kreditaktien,] Wechſelbeſtände ausgeglichen erſchien. Allerdings fol der Geldbedarf | Obi, ationen rege. Loos: Effelten beltedt, jedoch nur in ſchwachem 
7 welche etwa unter der gestrigen Schlußnotn mäßig verkehrten in den letzten Tagen wieder ſtärker an die Bank herangetreten fein, | Verkehr; Kön Mindener Prämienſcheire bevorzugt. Fremde Renten 


Diooch vollzog ſich, als der offiielle Widecfprud gegen dieſe Nachricht] doch wird eine Heranffegung des Dibkonts momentan nicht befürchtet wenig verändert u u 

Pr ſeitens der Rreditanftalt bekannt wurde, ein geringer Umfhmwuns, | — Geld bleibt knapp, aber obne dringende Nachfrage. x, 8 Ber ultimo an 1 85 : a 2 848279265 Lande Se 

welcher beſonders Kreditaktten und Diöfonto Kommandit Aulheile | Mitte der Börſenzeit trat aus Rücksicht auf wiener Meldungen aufs 2196 196. Kreditaktien 215 50.50 bis 316. Laurahütte 67. 67,50. 

5 hoben. Auch Lombarden und Franzoſen beſſe ten ſich, Rheiniſch Weſt⸗ | Neue eine Abſchwächung ein, welcher wiederbolte Schwankungen bei [Di konto⸗Kommandit⸗Antheile 129—130— 129.59 Erſte Die konten 

fläuſche Bahnen 1 ziem ich feſt und die Courſe zeigten im Allger | geringem Verkehre folgten. ended Einzelheiten bot der 100 Bi. Spritbant Wrede hat im laufenden Jahre vorausſichtlich 
meinen nur ſehr geringe Ve änderungen. Die geſtrigen Meldungen | beutige Verkebr fo gut wie garnicht. Eiſenbahnen zeigten nur geringe | 1 pCt. Dividende mehr als im Vorjahre verdient. Belle Alltance 


52 von außerhalb hatten Anfangs wenig Eindruck gemacht; doch drückte [Veränderungen und lagen fehr ruhi t 
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